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Bürgerversammlung in Stegen 
Der Gemeinderat beschloss, 
am Dienstag, dem 25. Februar 2014, 19:00 Uhr, in der Kage-
neckhalle in Stegen, 

eine Bürgerversammlung mit der folgenden Tagesordnung 
durchzuführen:  

-  Rückblick 
-  Vorstellung der weiteren Planungen zur Weiterentwicklung/ 

Sanierung des Ortskerns von Stegen 
-  kurze Pause (15 Minuten) mit Bewirtung 
-  Erweiterung des Gewerbeparkes Stegen 
-  Allgemeine Finanzsituation 
-  Fragen, Anregungen und Vorschläge der Bürger und 
 Bürgerinnen 
-  Ausklang bei zwanglosen Gesprächen, u.a. mit den Gemein-

deräten und Gemeinderätinnen mit Bewirtung  

Die Gemeinderäte und Gemeinderätinnen haben sich bereit er-
klärt, an diesem Abend die Bewirtung mit kostenlosen Geträn-
ken vorzunehmen. 
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen, an der Bürgerver-
sammlung teilzunehmen. Nehmen Sie die Gelegenheit wahr, 
aktive Demokratie zu praktizieren! 
 
 

Öffentliche Gemeinderatssitzung 
Am Dienstag,  dem 11. Februar 2014, 19.00 Uhr, indet im Bür-
gersaal des Rathauses Stegen eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates der Gemeinde Stegen statt. 

Tagesordnung: 

2.1  Frageviertelstunde 
2.2  Bekanntgaben 
2.3  Bebauungsplanerweiterung „Gewerbepark Stegen“ 
 - Neuanlage eines gut besonnten Kleingewässers auf dem 

Flurstück Nr. 31/2 (in der Nähe des Gewerbeparkes am 
Eschbach)  – 

 Teilnehmer: 
 - Herr Hartmann vom Planungsbüro Fischer, Freiburg 
 - Bauausschuss 
2.4  Bebauungsplanerweiterung „Gewerbepark Stegen“ 
 - Umgestaltung des Unterlaufs des Wittentalbachs im 
 Bereich der Flurstücke Nrn. 177 und 180 – 
 Teilnehmer: 
 - Herr Versemann, Büro für Ingenieurbiologie, Rheinfelden 
 - Bauausschuss 
 - Ortschaftsrat Wittental 

2.5  Sanierung/Ausbau von Orts- und Gemeindeverbindungs-
straßen 

 - Teilerschließung Gewerbepark Stegen - 
 - Fertigstellung Stellplätze Baugebiet Großacker – 
 - Teilsanierung der Gemeindeverbindungsstraßen Oberbir-

ken und Birkenweg – 
 Teilnehmer: 
 - Bauausschuss 
 - Herr Hartmann vom Planungsbüro Fischer, Freiburg  
2.6  Bauantrag/Erteilung einer Befreiung für Flst. Nrn. 94/5 und 

94/19, Schulstraße 24 der Gemarkung Stegen 
 - Neubau eines Mehrfamilienhaus mit 3 Wohneinheiten 

und  Garage –  
 Teilnehmer: 
 - Bauausschuss 
2.7  Weiterentwicklung/Sanierung des Ortskerns von Stegen 
 - Genehmigung des Honorarvertrages für zusätzliche Leis-

tungen –  
2.8  Ersatzbeschaffung von Feuerwehrfahrzeugen für die Frei-

willige Feuerwehr 
 - 1 Löschfahrzeug für die Abteilung Wittental (2014) 
 - 2 Löschfahrzeuge für die Abteilung Stegen (2015 und 

2016)  
 Teilnehmer: 
 - Herr Bernd Gremmelspacher, Abteilungskommandant 
 Wittental  
 - Herr Markus Schuler, Abteilungskommandant Stegen 
2.9  Änderung der Feuerwehr-Entschädigungssatzung (FWES) 
 - Anpassung der ehrenamtlichen Aufwandsentschädigun-

gen für Funk tionsträger der Freiwilligen Feuerwehr Ste-
gen –  

2.10  Gesundheitsmanagement für die 
 a) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde Stegen 
 b) Feuerwehrleute der Gemeinde Stegen 
 - Abschluss eines Vertrages mit der Fa. Hanseit –  
2.11  Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Kommu-

nalwahlen am  25. Mai 2014  
2.12 Annahme von Zuwendungen 
2.13  Wünsche und Anregungen 

Auf den Anschlag an der Verkündungstafel des Rathauses wird 
verwiesen. 
 
 

Sind Ihre Ausweisdokumente noch gültig? 
Bitte überprüfen Sie die Gültigkeit Ihres Personalausweises oder 
Reisepasses und beantragen Sie rechtzeitig Ihre Ausweisdoku-
mente, denn für die Ausstellung von vorläuigen Ausweispapie-
ren entstehen Ihnen zusätzliche Kosten. 

 (Fortsetzung Seite 2)
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Bereitschaftsdienst für
das Dreisamtal
Notfallsprechstunde Gemeinschaft-
spraxis Dr. Peter Krimmel u. Martin 
Reisch Sa., So. u. alle Feiertage ab 
10.00 Uhr

Notfallpraxis für Erwachsene - 
Uniklinik, Tel. 0761/8 09 98 00

Notfallpraxis für Kinder - St. Josefs-
krankenhaus, Tel. 0761/80 99 80 99

Zahnärztlicher-Notdienst
0180/3 22 25 55-45

Kirchl. Sozialstation Dreisamtal e. V.:
Tel. 98 68-0

Mob. Soz. Hilfsdienst der Diakonie
Tel. 9384-17

Dorfhelferinneneinsatzleitung:
Tel. 70 77

Gemeindepsychiatrische Dienste
Tel. 9046-0

Der Notdienst geht jeweils von 8.30 Uhr bis um 8.30 Uhr des Folgetages.

Samstag
Apotheke an der Kronenbrücke,
Schreiberstr. 20, Freiburg, 
Tel. 0761/35410

Sonntag
Holzmarkt-Apotheke, 
Kaiser-Joseph-Str. 255, Freiburg, 
Tel. 0761/31321  

Montag
Zasius-Apotheke, 
Günterstalstr. 39, Freiburg, 
Tel. 0761/73280  

Dienstag
Jahn-Apotheke, 
Schwarzwaldstr. 146, Freiburg, 
Tel. 0761/703920  
 
 

Mittwoch
Littenweiler-Apotheke,
Römerstr. 1, Freiburg,
Tel. 0761/69675051  

Donnerstag
Dreikönig-Apotheke, 
Dreikönigstr. 9, Freiburg, 
Tel. 0761/75755  

Freitag
Apotheke im Zo, 
Schwarzwald-Str. 78, Freiburg,
Tel. 0761/8887979  

Anträge können nur persönlich gestellt werden. Zur Beantragung 
der neuen Dokumente muss ein biometrietaugliches Lichtbild 
mit hellem Hintergrund sowie der alte Ausweis/Pass vorgelegt 
werden. In besonders dringenden Fällen ist die Beantragung ei-
nes Expresspasses möglich. Die Gebühr für einen Expresspass 
beläuft sich auf 91,00 Euro und 69,50 Euro für Personen unter 
24 Jahren. Zur Ausstellung von Kinderreisepässen benötigen 
wir die Abstammungsurkunde, ein biometrietaugliches Passbild, 
das Einverständnis und die Ausweispapiere der Erziehungsbe-
rechtigten. Kinder, die ihre Unterschrift schon selbst leisten kön-
nen, müssen mit ihren Erziehungsberechtigten vorbei kommen.  

Gebühren:  
Personalausweis (ab 24 Jahre):  28,80 Euro 
Personalausweis (unter 24 Jahre):  22,80 Euro 
Vorläuiger Personalausweis  10,00 Euro 
Reisepass (über 24 Jahre):  59,00 Euro 
Reisepass (unter 24 Jahre):  37,50 Euro 
vorläuiger Reisepass:  26,00 Euro 
Kinderreisepass:  13,00 Euro 

Die Anträge können beim Bürgermeisteramt, Zi. 16 und 17, 
Tel.: 3969-32 und 3969-38, gestellt werden.   

Altersjubilare im Februar 
am 01.02. feiert 
Frau Ingeborg Mark, Hirschenweg 11, den 79. Geburtstag, 
am 03.02. feiert 
Herr Wilhelm Zipfel, Hintereschbach 6, den 83. Geburtstag,  
am 03.02. feiert 
Frau Hannelore Tunc, Stockacker 5, den 70. Geburtstag, 
am 07.02. feiert 
Frau Elizaveta Krejbel, Im Gäßle 1, den 89. Geburtstag, 
am 07.02. feiert 
Frau Hedwig Trescher, Unterbirken 15, den 76. Geburtstag, 
am 07.02. feiert 
Frau Erika Tritschler, Birkenweg 12, den 74. Geburtstag, 
am 08.02. feiert 
Frau Lieselotte Damm, Stockacker 5, den 77. Geburtstag, 
am 08.02. feiert 
Herr Reinhard Jung, Andreasstr. 22, den 75. Geburtstag, 
am 10.02. feiert 
Frau Emilia Mertens, Hirschenweg 6, den 77. Geburtstag, 

am 10.02. feiert 
Frau Sieglinde Zähringer, Hauptstr. 37, den 73. Geburtstag, 
am 11.02. feiert 
Frau Theresia Maier, Steurentalstr. 40a, den 75. Geburtstag, 
am 11.02. feiert 
Herr Almuth Otto, Engelbergstr. 34, den 75. Geburtstag, 
am 13.02. feiert 
Herr Wilhelm Schweizer, Steurentalstr. 42, den 79. Geburtstag, 
am 13.02. feiert 
Frau Monika Lüth, Im Großacker 5, den 70. Geburtstag, 
am 16.02. feiert 
Herr Adolf Schonhart, Hauptstr. 23, den 80. Geburtstag, 
am 16.02. feiert 
Frau Maria Rebmann, Birkenweg 2, den 79. Geburtstag, 
am 17.02. feiert 
Herr Wilhelm Stoffel, Schauinslandstr. 35, den 74. Geburtstag, 
am 20.02. feiert 
Herr Erich Kürner, Hauptstr. 35, den 74. Geburtstag, 
am 21.02. feiert 
Frau Gertrud Ortlieb, Hauptstr. 6, den 78. Geburtstag, 
am 22.02. feiert 
Frau Elfriede Rombach, Unterbirken 10, den 74. Geburtstag, 
am 23.02. feiert 
Frau Klara Linhard, Hintereschbach 25, den 89. Geburtstag, 
am 23.02. feiert 
Frau Luise Raufer, Attentalstr. 24, den 73. Geburtstag, 
am 24.02. feiert 
Herr Wilhelm Saum, Mitteltal 13, den 77. Geburtstag, 
am 25.02. feiert 
Frau Uta Fenchel, Obertal 9a, den 71. Geburtstag, 
am 26.02. feiert 
Herr Wilhelm Reifenhäuser, Flaunserstr. 5, den 77. Geburtstag, 
am 27.02. feiert 
Frau Katharina Moiseew, Im Großacker 7, den 83. Geburtstag, 
am 27.02. feiert 
Herr Dr. Horst Wolk, Schauinslandstr. 10, den 75. Geburtstag, 
am 28.02. feiert 
Frau Elisabeth Siegel, Mitteltal 19, den 82. Geburtstag. 

Den Altersjubilaren gilt der besondere Glückwunsch der Ge-
meinde. Möge Ihnen ein recht langer und glücklicher Lebens-
abend beschieden sein. 
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Reiten auf öffentlichen Straßen 
Wegen zunehmender Beschwerden aus der Bevölkerung erin-
nern wir an die verbindlichen Vorschriften der Straßenverkehrs-
ordnung: Reiter und Fahrer mit Gespannen sind Verkehrsteil-
nehmer und haben die Fahrbahn zu benutzen (§28 StVO). Es ist 
untersagt, Geh-, Rad- und Wanderwege zu benutzen. Diesbe-
züglich wird auch auf den Reiterlass vom 03.09.1977 (GABl.S. 
1288) verwiesen. 

Wegen der häuigen Beschwerden über die Hinterlassenschaf-
ten der Pferde auf Straßen verweisen wir auszugsweise auf § 
32 StVO: Es ist verboten, die Straßen zu beschmutzen oder Ge-
genstände auf der Straße liegen zu lassen, wenn dadurch der 
Verkehr gefährdet oder erschwert werden kann. Der Verantwort-
liche hat diese Zustände unverzüglich zu beseitigen. An Frost-
tagen ist es vorgekommen, dass Pferdehaufen auf der Straße 
bzw. auf Geh- und Radwegen festgefroren waren und so neben 
der unzulässigen Verunreinigung zu einem gefährlichen Hinder-
nis wurden. 

Der Pferdehalter kann bei Unfällen haftungsrechtlich in Anspruch 
genommen werden. 
 
 

Flüchtlinge suchen 
-  Flüchtling aus Gambia sucht ab sofort Wohnung in Stegen 

oder Umgebung bis 298 € Kaltmiete. Miete und Nebenkosten 
werden vom Sozialamt übernommen. Interessenten werden 
gebeten, sich unter Tel. 0172 99 28 935 (ab 17 Uhr) zu melden 

-  Eine Flüchtlingsfamilie (Mutter mit 2 kleinen Kindern) sucht ei-
nen frei stehenden funktionsfähigen Elektroherd mit Backofen 
sowie eine 2-Zimmer-Wohnung bis 415 € Kaltmiete, Tel. 0174 
33 37 48 6 

-  Flüchtlingsfamilie (6 Personen, gut deutsch sprechend) sucht 
eine(n) ehrenamtliche(n) Betreuer(in), der/die bei der Woh-
nungssuche behillich ist. Interessenten wenden sich an Tel. 
39 69 33. 

 
 

Fundsachen 
Folgende Gegenstände wurden im Rathaus Stegen, Fundbüro, 
Zimmer 19, Frau Rombach, Tel. 3969-36, abgegeben: 

- Mütze, schwarz und 
- Fahrradschloss, Fundort Sparkasse Stegen 
- Damenrad, Marke Schauff, Fundort Stockacker/Festwiese 

Leerung der Papiertonnen 
Die nächste Leerung der Papiertonne indet am Mittwoch, 
12.02.2014 ab 6.00 Uhr statt. Bei Problemen mit der Leerung 
wenden Sie sich bitte direkt an die Firma Meier, Bad Krozingen, 
Tel. 07633/10080, oder an die Abfallberatung, Tel. 01802/254648. 
Bitte nutzen Sie bevorzugt die Altpapiersammlungen durch 
das DRK Stegen und die Freiw. Feuerwehr Eschbach. Die 
Vereine inanzieren mit dem Erlös aus der Sammlung ihre 
wichtige ehrenamtliche Arbeit. Diese Termine sind im Ab-
fallkalender ebenfalls aufgeführt. 
 
 

Mütterrente 
Derzeit gehen bei der Deutschen Rentenversicherung (DRV) Ba-
den-Württemberg zahlreiche formlose Anträge auf Neuberech-
nung von Kindererziehungszeiten für vor 1992 geborene Kinder 
ein. Entsprechende Musterschreiben, die vielerorts ausliegen, 
per E-Mail verschickt oder im Bekanntenkreis weitergegeben 
werden, suggerieren, dass diese Anträge notwendig seien. 

Die DRV Baden-Württemberg weist darauf hin, dass nach der-
zeitigem Stand des Gesetzesvorhabens der Zuschlag für vor 

1992 geborene Kinder bei bereits bestehenden Renten auto-
matisch erfolgen soll. Soweit eine Rentengewährung noch nicht 
vorliegt, Kindererziehungszeiten im Versicherungskonto aber 
bereits vorgemerkt sind, sollen weitere Kindererziehungszeiten 
ebenfalls automatisch berücksichtigt werden. Deshalb sind vor-
sorgliche Anträge unnötig. Sie können derzeit auch nicht bear-
beitet werden, da es noch keine gesetzliche Grundlage gibt. Die 
Anträge belasten darüber hinaus die reguläre Sachbearbeitung 
des gesetzlichen Rentenversicherungsträgers. 

Bereits eingegangene Anträge werden bei der Deutschen Ren-
tenversicherung Baden-Württemberg derzeit abwartend aufbe-
wahrt. Im Anschluss an die genaue gesetzliche Ausgestaltung 
der „Mütterrente“ werden die Betroffenen über die weitere Vor-
gehensweise im Rahmen der Hinweisplicht des gesetzlichen 
Rentenversicherungsträgers informiert. 

Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und 
Altersvorsorge gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg in unserem Regionalzentrum in Freiburg 
unter 0761 207070, und im ganzen Land, über das kostenlose 
Servicetelefon unter 0800 100048024 sowie im Internet unter 
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de. 

Fastnachtszeit und „Festkultur“ 
Fastnachtszeit ist eine Zeit des Feierns. Die Plege und der Er-
halt des närrischen Brauchtums ist unverzichtbarer Bestandteil 
im Jahresablauf vieler Städte und Gemeinden, gerade auch in 
unserem Landkreis. Eine gelungene Fastnacht muss nicht un-
bedingt mit einem überhöhten Alkoholkonsum einhergehen. Vor 
allem für Kinder und Jugendliche geht hiervon eine Gefährdung 
aus. Veranstalter und närrische Besucher – und somit auch vie-
le junge Menschen – haben gleichermaßen einen Anspruch auf 
eine gelungene Veranstaltung. Das Projekt „Festkultur“ hilft mit 
einem Eckpunktepapier bei der Planung und Umsetzung von 
Fastnachtsveranstaltungen. Diese Leitlinien sind in enger Ko-
operation von Suchtberatungsstellen, Polizei und Jugendamt 
des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald entstanden. 
Beginn und Ende der närrischen Zeit insgesamt ist klar dei-
niert. Dementsprechend rät „Festkultur“ auch für einen klaren 
Beginn und ein festgeschriebenes Ende als wichtige Eckpfeiler 
und Rahmenbedingungen für die einzelnen Veranstaltungen in 
diesem Zeitraum. Eine verantwortbare Balance zwischen Aus-
gelassenheit und Ordnung ist ebenfalls Grundlage für das Ge-
lingen. Rechtzeitige Absprachen unter allen Verantwortlichen für 
die Sicherheit und insbesondere klare Aufgabenzuweisungen 
an die Ordnungskräfte tragen maßgeblich dazu bei. Das Projekt 
unterstützt die Umsetzung des Jugendschutzes. Mehr Informati-
onen zu diesem Thema inden sich im Internet unter www.breis-
gau-hochschwarzwald.de. Auskünfte erteilen auch Christoph 
Keim oder Claudia Brotzer vom Jugendamt des Landratsamtes 
Breisgau-Hochschwarzwald unter der Tel.Nr. 0761 2187-2513 
oder -2511. 
 

 

Lehrgänge für Privatwaldbesitzer 
Die Forstlichen Bildungszentren Königsbronn und Karlsruhe 
bieten für Privatwaldbesitzer verschiedene Lehrgänge an. Nä-
here Informationen und Anmeldungbei:Forstliches Bildungs-
zentrum Königsbronn, Stürzelweg 22, 89551 Königsbronn, 
Tel: 07328/9603-13, Fax: 07328/9603-44, e-mail: fbz.koenigs-
bronn@forst.bwl.de,  Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe, 
Richard-Willstätter-Allee 2, 76131 Karlsruhe, Tel: 0721/926-33 
91, Fax: 0721/926-62 97, e-mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de. 
Das gesamte Lehrgangsangebot des Landesbetriebs ForstBW 
inden Sie im Internet unter www.wald-online-bw.de sowie bei 
der Unteren Forstbehörde an Ihrem Landratsamt in der Broschü-
re „aktiv für den Wald – Bildungsangebot 2014 des Landesbe-
triebs ForstBW“ 
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Gemeinsamer Antrag 2014 - Agrarreform 
Am Mittwoch, 12.02.2014, 20.00 Uhr, Schwarzwaldgasthof Ho-
tel Zum Löwen – Unteres Wirtshaus, Langenordnach 4, 79822 
Titisee- Neustadt und am Donnerstag, 13.02.2014, 20.00 Uhr, 
Ibentalhalle, Unteribental, Buchenbach indet zu den Themen 
Neuerungen zum Gemeinsamen Antrag 2014 und Ausblick auf 
die Agrarreform eine Informationsveranstaltung statt. 

Das Landratsamt (Fachbereich Landwirtschaft) sowie der Ver-
ein Landwirtschaftlicher Fachschulabsolventen und Fortschritt-
licher Landwirte Titisee-Neustadt e.V., möchten eine optimale 
Antragstellung ermöglichen und die Landwirte hinsichtlich der 
anstehenden Agrarreform auf den neuesten Stand bringen. Alle 
interessierten Landwirtinnen und Landwirte sind hierzu herzlich 
eingeladen. 
 
 

Dt.-franz. Berufsberatung 
Am Donnerstag, 13. Februar, informiert die französische Be-
rufsberatung im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur 
für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77, über Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten in Frankreich. 

Frankreichinteressierte können sich wahlweise in deutscher 
oder französischer Sprache individuell beraten lassen (Termin-
reservierung Tel. 0761 2710 264, Telefax: -465, E-Mail: freiburg.
biz@arbeitsagentur.de). 
 
 

Geschwindigkeitsmessungen 
Folgende Geschwindigkeitsmessungen wurden vom Landkreis 
durchgeführt:  

Datum: 21.01.2014  
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 30  
Messpunkt: Zartener Straße/Am Schloßpark
Einsatzzeit: 13.30 – 15.40 Uhr  
Gemessene Fahrzeuge: 130  
Beanstandungen: 21  
Höchstgeschwindigkeit: 57  
 
Datum: 21.01.2014  
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 30  
Messpunkt: Weilerstraße  
Einsatzzeit: 15.50 – 17.15 Uhr  
Gemessene Fahrzeuge: 67  
Beanstandungen: 5  
Höchstgeschwindigkeit: 40  
 
Datum: 21.01.2014  
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 50  
Messpunkt: OT Eschbach, Mitteltal  
Einsatzzeit: 17.25 – 19.00 Uhr  
Gemessene Fahrzeuge: 344  
Beanstandungen: 10  
Höchstgeschwindigkeit: 65  
Datum: 28.01.2014  
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 30  
Messpunkt: Zartener Straße  
Einsatzzeit: 13.05 – 16.00 Uhr  
Gemessene Fahrzeuge: 170  
Beanstandungen: 36  
Höchstgeschwindigkeit: 51  
 
Datum: 28.01.2014  
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 30  
Messpunkt: Weilerstraße  
Einsatzzeit: 16.41 – 17.30 Uhr  
Gemessene Fahrzeuge: 50  
Beanstandungen: -  
Höchstgeschwindigkeit: -  

Datum: 28.01.2014  
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 50  
Messpunkt: OT Eschbach, Mitteltal  
Einsatzzeit: 17.46 – 19.30 Uhr  
Gemessene Fahrzeuge: 360  
Beanstandungen: 15  
Höchstgeschwindigkeit: 72  

Unerlaubte Fütterung von Ziegen
Auf den Wiesen rund um das Anwesen der Familie Ganz, am 
Ortsrand von Stegen, fühlen sich Tiere, wie Gänse, Hühner, Kat-
zen und Ziegen seit Jahren pudelwohl und gut versorgt. Viele 
Spaziergänger erfreuen sich besonders an den possierlichen 
Ziegen und bewundern deren Nachwuchs, der die Herde auf 
nun 15 Tiere wachsen ließ. Doch leider bleibt es nicht nur beim 
Anschauen und Bewundern. Wiederholt musste der Tierarzt 
gerufen werden. Grund für die Not ist unerlaubte, falsche und 
übertriebene Fütterung. Die Tiere werden artgerecht gehalten 
und gefüttert. Doch Spaziergänger, die glauben etwas „Gutes“ 
zu tun, schaden den Ziegen, in dem sie altes, schimmliges Brot, 
Kuchen, Kohl, ja sogar faule Essensreste über Zaun werfen. Die 
Ziegen ernähren sich von Gras, Heu und Kräutern, sind nicht 
zu vergleichen mit  Schweinen, die Essensreste fressen. Hinzu 
kommt noch, dass auf den Weidelächen zunehmend Flaschen, 
Glasscherben, Dosen und Hausmüll entsorgt wird. Auch durch 
freilaufende Hunde wurden drei Enten, zwei Hühner und ein 
Hahn gejagt und zu Tode gebissen. Zudem machen die Tiere ihr 
„Geschäft“, so dass der Wiesenrand, entlang des Zaunes, mit 
Hundekot übersät ist. Kürzlich wurde beobachtet, dass eine klei-
ne Ziege aus dem Gehege entnommen wurde. Über zahlreiche 
Tierfreunde und Eltern mit ihren Kindern, die den Vierbeinern 
zuschauen und „Ziegenbrot“ abgeben, das frei von Schimmel 
ist, freut sich die Familie Ganz. Doch was derzeit geschieht ist 
verantwortungslos, die Privatsphäre von Mensch und Tier wird 
hemmungslos missachtet. Familie Ganz bittet deshalb eindringlich 
die Verbotsschilder zu beachten und von Fütterungen abzusehen. 
Die eingezäunte Weide ist Privatgelände und kein Streichelzoo. 

Am besten zu Fuß, per Rad oder mit dem ÖPNV 

Wesentlich gesünder und umweltfreundlicher geht’s natürlich 
auch im Winter zu Fuß oder per Rad. Und wer sich partout nicht 
Wind und Wetter aussetzen möchte, der kann ganz bequem mit 
Bus oder Bahn fahren. Durch das dichte ÖPNV-Netz belangt 
man fast an jeden Ort mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Ganz 
ohne Kaltstart und gut geheizt. 

 

Kath. Kirchengemeinde Herz-Jesu  
Samstag, 08.02.2014 
17.00 Uhr Eucharistiefeier  
Sonntag, 09.02.2014 
9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und Blasius-Segen 

Dienstag, 11.02.2014 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in der St. Johanneskapelle Zarten 

Donnerstag, 13.02.2014 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 14.02.2014 
18.30 Uhr Rosenkranzgebet 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in der Schlosskapelle 
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Kath. Kirchengemeinde St. Jakobus 
Sonntag, 09.02.2014 
10.30 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 13.02.2014 
19.00 Uhr Rosenkranzgebet 
19.30 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 14.02.2014 
7.45 Uhr Schülergottesdienst 
 
 

Evang. Versöhnungsgemeinde Stegen  
Gottesdienst 

Sonntag, 09.02.14 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Herrmann) im Ökum. Zentrum 
Stegen  
 
Ökum. Erwachsenenbildung Stegen 
Dienstag, 11.02.14, 20.00 Uhr, Ökum. Zentrum Stegen: „Wie 
lange, HERR, willst du mich ganz vergessen? (Psalm 13,2) 

Einführung in das persönlichste Buch der Bibel - Über die Psalmen 
sagte Martin Luther: „Jedermann, in welcher Lage er auch ist, in-
det darin Worte, die seine Lage genau treffen und die ihm so an-
gemessen sind, als wären sie allein seinetwegen so gesprochen, 
so dass er selbst sie auch nicht hätte besser sprechen und inden 
oder wünschen können.“ Mit ausgewählten Beispielen bietet die-
ser Abend eine Annäherung an Text und Musik der Psalmen. Jo-
hannes Kempin, Musiker, Theologe, Gemeindereferent, Freiburg 

Jugendkapelle Musikverein Stegen 
Am Freitag, den 07.02.2014 startet die Jugendkapelle wieder mit 
Ihrer Probearbeit. Wir wollen auch in diesem Jahr wieder mit 
Spaß neue moderne Stücke zusammen einstudieren. Mit unse-
rem Jugenddirigent Daniel Stratz spielen wir neue moderne Stü-
cke. Von Popmusik bis hin zu Filmmusik ist alles dabei. 

Spielst Du ein Instrument und möchtest gerne in der Gruppe 
Musik machen, dann bist Du bei uns richtig. Die Jugendkapelle 
probt immer Freitags von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Haus der 
Vereine in Stegen. 

Möchtest du gerne Blocklöte oder ein anderes Instrument erler-
nen, bist du bei uns auch genau richtig. 

Infos zum Blocklötenunterricht: Silvia Schwörer (627675) 
Infos zur Jugendkapelle: Daniel Hug (99719) 
 
 

Freiw. Feuerwehr Wittental 
Die nächste Probe 
indet am Montag, den 10.02.2014 um 20.00 Uhr statt. 
 
 

Tourismus Dreisamtal 
Sonntag, 9. Februar  
15 Uhr: Musikalischer Sonntagnachmittag auf dem Lindenberg  
mit ‚Singende Winzer‘, Ihringen 
Ort: Pilgergaststätte ‚Maria Lindenberg‘, Lindenbergstraße 25 a, 
Kosten: Eintritt frei - Spenden für die Musiker erbeten. 
 
Regelmäßige Termine 
Montags: 
15-16:30 Uhr: Schneeschuhtour zu den Wetterbuchen am 
Schauinsland . Was hat eigentlich die Kuh mit der Wetterbuche 
zu tun? - Wir laufen mit Schneeschuhen (je nach Schneelage 
auch ohne) zu unseren ‚Bilderbuch-Wetterbuchen‘ am Schau-

insland, auf leisen Sohlen zu einem der ältesten und beeindru-
ckendsten Weidbuchenbestände. Es gibt viel über die Wetter-
buche zu erzählen, auch welche Bedeutung der Kuh zukommt. 
Anschließend - kleine Einkehr.  
Gutes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung sind erforderlich. 
Schneeschuhe und -stöcke können vor Ort ausgeliehen werden. 
Treffpunkt: Parkplatz an der Bergstation Schauinsland Anmel-
dung und Infos: bis spätestens Vorabend: Ursel Lorenz: Tel. 
07602/ 512 oder E-Mail: natourpur-schauinsland@gmx.de 
Preis: auf Anfrage (auch für Gruppen) Kinder bis 12 J. frei. Wei-
tere Termine sind auf Anfrage möglich. 
 
Dienstags: 
13:30-16:30 Uhr: Lama Trekking Begleitet von unseren Lamas 
wandern wir über unseren Hofberg und genießen zwischen-
durch, außer dem herrlichen Panoramablick ins Dreisamtal, eine 
kleine Stärkung vom Hof. Auf dem Rückweg kehren wir zur Kaf-
feepause in den Landgasthof ‚Zum Rössle’ in Dietenbach (Kirch-
zarten) ein. Treffpunkt: Ruhbauernhof, Kirchzarten, Dietenbach 
9, Kosten: 12 € pro Pers., 40 € pro Familie (4-5 Pers.), ohne 
Einkehr  Anmeldung und Infos: Fam. Maier, Tel. 61 920, per Mail: 
mm.maier@t-online.de  

Mittwochs: 
- witterungsabhängig 
10 Uhr: Schneeschuh Tour: Nach einer kurzen Einweisung star-
ten wir in eine zauberhafte Winterlandschaft. Geführte Tour – ca. 
2 bis 2 ½ Stunden, anschließend Glühwein. Treffpunkt: Schnee-
sportschule Schauinsland in Oberried-Hofsgrund, Silberberg-
straße 35. Kosten: 20 € pro Person inkl. Ausrüstung. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Georg Rees Tel. 07602/ 288. 
14-16 Uhr:  Ponyreiten auf der Fancy-Farm
Gemeinsames Plegen der Ponys und Pferde; geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-Farm. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Ort:uteharre@gmx.de Kosten: 13 € Fancy-
Farm, Schütterleshof, Am Pfeiferberg 4. Bei Fragen: Ute Harre, 
Tel. 0171/ 4 479 607.

Donnerstags: 
15-16:30 Uhr: Schneeschuh-Tour zum Sonnenuntergang 
am Schauinsland . . . mit herrlichem Panorama ins Rhein-
tal und zu den Vogesen. Wir wandern dem Sonnenuntergang 
entgegen. Durch die vielen unterschiedlichen landschaft-
lichen Eindrücke und Stimmungen ist das immer ein ein-
maliges Erlebnis! Je nach Schneelage indet die Tour auch 
ohne Schneeschuhe statt. Anschließend - kleine Einkehr. 
Gutes Schuhwerk, wetterfeste Kleidung sowie Stirn- oder Ta-
schenlampe sind erforderlich. Schneeschuhe und -stöcke kön-
nen vor Ort ausgeliehen werden. Treffpunkt: Parkplatz gegen-
über vom Hotel ‚Die Halde‘ Anmeldung und Infos: bis spätestens 
Vorabend: Ursel Lorenz: Tel. 07602/ 512 oder E-Mail: natourpur-
schauinsland@gmx.de Preis: auf Anfrage (auch für Gruppen) 
Kinder bis 12 J. frei. Weitere Termine sind gerne möglich  

20:30 Uhr: Skatabend Der Skat-Club ‚Herz Dame Dreisamtal‘ 
spielt jeden Donnerstag (bei Feiertagen am Mittwoch). Gäste 
sind jederzeit herzlich willkommen. Ort: Gasthaus ‚Alte Post‘, 
Bahnhofstraße 38, Weitere Infos: Fritz Thiesen, Tel. 4724

Freitags: 
Witterungsabhängig! 
14:30-ca. 18 Uhr: Segway Tour Dreisamtal
Nach kurzer Einweisung geht’s los in Richtung Himmelreich und 
Burgruine Wiesneck, weiter durch Burg am Wald, Burg-Höfen 
nach Kirchzarten Ortsmitte (Pause), weiter nach Dietenbach, 
Geroldstal, Weilersbach und dann hoch zum Giersberg (Pau-
se mit Einkehr), zurück rollen wir über Burg-Höfen zur Rainhof-
scheune. Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen. Treffpunkt: Rain-
hofscheune, Höllentalstraße 96, 
Anmeldung: bis Mittwoch, 12 Uhr: Segway Point Freiburg, Tel. 
0761/ 15 648 135, www.gr-oove.de, Kosten: 79 € pro Person 
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Samstags:
10-12 Uhr: Ponyreiten auf der Fancy-Farm
Gemeinsames Plegen der Ponys und Pferde; geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-Farm. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Ort:uteharre@gmx.de Kosten: 13 € Fancy-
Farm, Schütterleshof, Am Pfeiferberg 4. Bei Fragen: Ute Harre, 
Tel. 0171/ 4 479 607 oder E-Mail:  
 
Bauernhofmuseen: 
Heimatstüble, Ortsverwaltung Zastler, Talstraße 27  
Kleines ,schnuckliges ‚Stüble’ mit liebevoll platzierten alten Se-
henswürdigkeiten. Öffnungszeiten: Montags von 18 bis 20 Uhr.
Gerne können Besuchstermine telefonisch vereinbart werden: 
Tel. 989 077 oder 5038. 
 
Schniederlihof in Oberried-Hofsgrund, Gegendrumweg 3, 
Tel. 0170 / 3 462 672 - November bis April geschlossen! 
 
Hansmeyerhof 
mit dem Alemanne-Stüble in Buchenbach-Wagensteig. 
Gerne können Besuchstermine telefonisch vereinbart werden: 
Tel. 3 965-40. Weitere Informationen erhalten Sie auch im Inter-
net unter www.hansmeyerhof.de 
 
Martin Wangler - ‚Ein Wilderer-Abend‘ 
Freitag, 7. Februar, 20 Uhr, Klosterschiire Oberried 
KARTENVORVERKAUF IN DER TOURIST-INFO 
 
Weitere Informationen zu Veranstaltungen im Dreisamtal inden 
Sie im Online-Veranstaltungskalender auf www.dreisamtal.de, 
im ‚iPunkt Dreisamtal’ oder bei der Tourist Info, Tel. 907 980 

Die Tourist-Info 
ist von Montag bis Freitag von 9:30 bis 13 Uhr geöffnet 

Blut spenden  
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen bittet 
um eine Blutspende am Dienstag, dem 11.02.2014 von 14:30 
- 19:30 Uhr in Zarten, Zardunahalle, Zardunastraße 16. Bitte be-
achten Sie das geänderte Spendelokal! 
Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren, 
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit 
die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine 
ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur 
wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einpla-
nen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. 

Weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebühren-
freien DRK-Service-Hotline 0800-1194911 und im Internet unter 
www.blutspende.de erhältlich. 
 
 

Die Dorfhelferin ist für Sie da 
Wann haben Sie Anspruch auf eine Dorfhelferin?

Sie sind 

> im Krankenhaus 
> in Kur 
> krankgeschrieben zu Hause 
> freiwillig oder plichtversichert 
> Voll- oder Teilzeit Hausfrau oder Hausmann Sie haben 
> ein Kind unter 12 Jahren (AOK unter 14) 
> ein behindertes Kind 
> eine Krankmeldung ihres Arztes 
 
Einsatzleitung und Ansprechpartner: Barbara Nordfeld, 
Tel., 7077, e-mail: barbara.nordfeld@web.de  
 
 

Labyrinth 
Wohn- und Lebenshilfe für Menschen mit Demenz e. V. 
(Immer mehr Menschen fragen sich heute: Wo inden wir eine 
liebevolle individuelle Betreuung und eine Geborgenheit vermit-
telnde Wohnumgebung für unsere an Demenz erkrankten Ange-
hörigen? Wo und wie möchte ich selbst leben, wenn ich vielleicht 
einmal plegebedürftig bin? — Im Dreisamtal bietet der Verein 
LABYRINTH  zwei Wohngemeinschaften für je acht an Demenz 
erkrankte Menschen an: im ehemaligen Gasthaus „Hirschen“ 
in Freiburg-Ebnet und in der denkmalgeschützten „Birkenhof-
scheune“ in Kirchzarten-Burg. Ambulante Plegedienste sorgen 
rund um die Uhr für intensive Plege und Begleitung. 
Falls Sie an einem WG-Zimmer oder an ehrenamtlicher Mitarbeit 
interessiert sind — Information und Beratung erhalten Sie in un-
serer telefonischen Sprechstunde:  jeden dritten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 20 Uhr.  Telefonnummer: 0151-59093579 

Nähere Informationen auch unter: www.labyrinth-freiburq.de 
 
 

Plegestammtisch 
für plegende Angehörige und ehemals plegende Angehö-
rige, Angehörige, Zugehörige (Freunde, Nachbarn, die ple-
gen oder betreuen). Einmal im Monat, ab 19:30 Uhr im Gast-
haus „Alte Post“, Bahnhofstr. 38, Kirchzarten (gegenüber des 
Bahnhofes)*im Monat März und April 2014 wird der Plege-
stammtisch in den Seminarräumen von„essen und kochen im 
blick“ am Marktplatz 3 in Kirchzarten stattinden 
Unsere nächsten Termine 2014 sind 05. Februar, 12. März*, 02. 
April*, 07. Mai, 04. Juni, 02. Juli. 
Sie sind herzlich eingeladen, sich auszutauschen und gegensei-
tig zu informieren. Plegende Angehörige brauchen ein Netzwerk 
von Menschen. Gemeinsam können wir uns stärken! 
http://www.ispan.de, Rückfragen bei Elisabeth Geromüller 
Tel.: 64 32 

„Verwirrt, 
verschroben und zurückgezogen“- oder steckt hinter der Isola-
tion eine psychische Krankheit? Vortrag mit Herrn Hartwig von 
Kutzschenbach, Diplom Pädagoge, Leiter des Sozialpsychiatri-
schen Dienstes für alte Menschen im Landkreis Esslingen, am 
13.02.2014, 19.00-21.00 Uhr, Große Stube, Talvogtei 12, Kirch-
zarten. Eintritt 4 €/ermäßigt 2 €. 
 
 

Tageselternverein DreisamtaI 
Vermittlung und Beratung von Betreuungsangeboten für Kinder 
von 2 Monaten bis 12 Jahre. Betreuungskosten - Zuschüsse für 
Kinder zwischen 1 und 3 Jahren durch LRA und Gemeinden ge-
währleistet, für alle anderen Kinder bei Bedarf bezüglich Verein-
barkeit von Familie und Beruf. Qualiizierungs-Kurse für an der 
Kindertagesplege interessierten Frauen und Männer. Informati-
onen und Beratung: Sigrid Lamparter, Sozialpädagogin, Tel. 62 
79 7o. Persönliche Sprechzeiten: 

Dienstagnachmittags und nach Vereinbarung  Dorfplatz 7, 79252 
Stegen. www.tev-dreisamtal-hochschwarzwald.de 
 
 

Eine Welt Dreisamtal e.V. 
Unsere erste Versammlung im Neuen Jahr indet am Montag, 10. 
Februar 2014, 19.30 Uhr im Hofgut Himmelreich statt. Folgende 
Punkte werden wir diskutieren: Aktuelles aus dem Laden und 
Dienstpläne, Termin für die Mitgliederversammlung,Planungen 
für das Neue Jahr (u.a. Weltladentag, Faires Frühstück, neues 
Schokoladenprojekt, Auslug). Wir freuen uns auf eine rege Teil-
nahme. Auch Gäste sind herzlich willkommen 
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Landfrauenverein Kirchz. - Stegen 
Die Mitgliederversammlung indet am Mittwoch, den 19. Februar 
2014 um 14.30 Uhr im Gasthaus „zur Sonne“ in Stegen, Oberbir-
ken, statt.  Außer den üblichen Regularien indet ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken  statt und es erfolgt die evtl. noch ausstehen-
de Abrechnung vom Backen. 

Wir laden herzlich dazu ein und freuen uns über rege Teilnahme. 
 
 

Seelische Gesundheit im Alter 
Am Donnerstag, 13.02.2014 von 19 – 21 Uhr indet in der Tal-
vogtei, Talvogteistr. 12 in Kirchzarten eine Vortragsveranstaltung 
zum Thema „Verwirrt, verschroben und zurückgezogen“ - oder 
steckt hinter der Isolation eine psychische Krankheit? statt, die 
sich der seelischen Gesundheit im Alter widmet. Zu den häuigs-
ten psychischen Erkrankungen im Alter gehören Depressionen. 
Mit 15% der über 65 Jährigen leiden dreimal so viele Menschen 
an Depressionen, wie an einer Demenz. 

Sich isoliert fühlende alte Menschen können auch mit wahnhaf-
ten Störungen reagieren. 

Damit umzugehen gestaltet sich oft als schwierig, da Äußerun-
gen dieser Menschen als nicht nachvollziehbar erlebt werden. 
Auch Menschen mit Demenz leben zunehmend in einer ganz 
eigenen – für uns oft unverständlichen Welt, sie verlieren die 
Anknüpfung an aktuelle Begebenheiten. Es geht darum, die in-
nere Welt und das innere Erleben der Menschen zu „verstehen“ 
und eine Form des spannungsfreien und hilfreichen Umgangs 
mit dem Kranken und seinen Angehörigen zu entwickeln. 

Veranstalter dieses Abends sind der Gemeindepsychiatrische 
Dienst von Caritas und Diakonie, die Beratungsstelle für ältere 
Menschen und deren Angehörige und Ispan (Interessenselbst-
vertretung plegender Angehöriger) im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald. Nähere Informationen erhalten Sie unter Tel. 
07651-9118-17 oder E-Mail: inge.schmid@caritas-bh.de 

Kneipp Verein Kirchzarten 
Herr Lothar Krikowski, Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) e.V. hält am 18.02.2014, 19.30 Uhr in Ettenheim, den 
Vortrag „Kluge Planzen“ 
„Kluge Planzen“ können sich ihre Feinde vom Stängel halten 
und rufen ihre Freunde. Oder sie haben andere Tricks auf Lager, 
damit sie mehr Licht bekommen als ihre Konkurrenten. 

Immer mehr Wissenschaftler beschäftigen sich inzwischen mit 
der noch weitgehend unerforschten Intelligenz von Planzen. 
Was sie bereits entdeckt haben, übersteigt unsere bisherige 
Vorstellung bei weitem und lässt Planzen in einem ganz neuen 
Licht erscheinen. An zahlreichen Beispielen gibt der Naturpäd-
agoge Lothar Krikowski Einblicke in Verhaltensweisen, Schutz-
mechanismen, Überlebensstrategien und Kommunikation der 
grünen Lebewesen. Es könnte sein, dass Sie hinterher Ihre Zim-
merplanze mit ganz anderen Augen betrachten. 
http://www.kneippverein-kirchzarten.de/  

Der Waldorfkindergarten Rosentor 
im Dreisamtal lädt alle Interessierten Eltern zu einem Informati-
onsabend ein. Thema: Waldorfpädagogik im Kindergarten und 
Kleinkindgruppe. Vorstellung unseres Kindergartens. 

Wann: Montag, den 17. Februar 2014, um 20:00 Uhr. Ort: Wal-
dorfkindergarten Dreisamtal, Friedrich-Husemann-Weg 1, 79256 
Buchenbach, www.waldorfkindergarten-dreisamtal.de  

Unterwegs im Baltikum 
Am Do., 13.Februar 2014, zeigt Dr. Jörg Eckert vom Fotoclub 
Dreisamtal im Kurhaus Kirchzarten einen HD-Film. Die lebhaften 
Hauptstädte Vilnius, Riga und Tallinn mit ihren mittelalterlichen 
Zentren, haben sich in den letzten 20 Jahren mächtig heraus-
geputzt. Riga überrascht durch seine restaurierten Jugendstil-
häuser. Sehenswert ist das Wasserschloss Trakai sowie der 
Urlaubsort Nida an der Kurischen Nehrung. Imposant wirkt das 
Schloss Rundale. Natur pur erleben wir im Nationalpark Lahe-
maa im Norden Estlands. 

Der Beginn ist um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei.  

Jahresversammlung Pferdezuchtverein  
Alle Schwarzwälder Pferdezüchter sind eingeladen am Freitag, 
07.02.2014 um 14 Uhr im Gasthaus Jägerhaus in St.Peter zur 
Jahresversammlung vom Bezirksverein Hochschwarzwald.  

BLHV u. Maschinenring Breisgau 
Zum Kreislandwirtschaftstag am Freitag, 07.02.2014, 9.30 Uhr, 
im Tuniberghaus in Freiburg-Tiengen sind alle Mitglieder und 
interessierte Bürger eingeladen. Die reguläre Versammlung mit 
Geschäftsbericht beider Institutionen beginnt am Vormittag. Der 
Nachmittag wird ganz dem Hauptthema: „Wasser – mal zu viel, 
mal zu wenig“ mit Impulsreferaten von drei Referenten und an-
schl. Podiumsdiskussion gewidmet.  

Verband Bad. Landw. Klein- u. Obstbrenner 
Die diesjährige Jahresversammlung des Verbandes Badischer 
Klein- und Obstbrenner e.V. indet am Mittwoch, dem 5. Feb-
ruar 2014, um 19.30 Uhr in der Schloßberghalle in Ortenberg 
(bei Offenburg) statt. Wir laden die Kleinbrenner herzlich zu der 
Versammlung ein und würden uns freuen, wenn die Brenner die 
Versammlung zahlreich besuchen würden. Zur Tagesordnung 
stehen u.a. die Rede vom Präsidenten des Deutschen Bauern-
verbandes Joachim Rukwied sowie eine Podiumsdiskussion.  

Die NaturFreundeJugend Baden  
Ferienfreizeiten und Seminare für Kinder und Jugendliche sowie 
junggebliebene Erwachsene an. Im Programm enthalten ist eine 
Osterfreizeit im Naturfreundehaus Urnagold im Schwarzwald für 
Kinder von 9-13 Jahren sowie zahlreiche Sommerfreizeiten für 
Kinder und Jugendliche. Das Angebot reicht von Kinderfreizeiten 
in Zwingenberg am Neckar oder auf dem Feldberg über eine 
Reiterfreizeit und eine Abenteuerfreizeit bis hin zu Jugendfreizei-
ten in Kroatien sowie Paddeln und Klettern in Frankreich. 

Des Weiteren gibt es wieder das traditionelle PingstCamp und 
zahlreiche Wochenendveranstaltungen für Kinder und Jugend-
liche wie beispielsweise das Paddelwochenende, Klettern oder 
das Reitwochenende. Das Kennenlernen der Natur, Mitbestim-
mung, gegenseitige Toleranz und das Akzeptieren anderer sind 
ein wichtiger Bestandteil der Aktivitäten der NaturFreundeJu-
gend. Die Freizeiten und Seminare werden von ehrenamtli-
chen, geschulten BetreuerInnen durchgeführt. Das Jahrespro-
gramm ist zu beziehen unter: NaturFreundeJugend Baden; 
Alte Weingartener Str. 37; 76227 Karlsruhe; Tel. 0721/405097; 
Fax.0721/496237 info@naturfreundejugend-baden.de oder 
www.naturfreundejugend-baden.de  

Lehrgang zum/zur Seniorentanzleiter/in 
Das Bildungshaus Kloster St. Ulrich führt in Kooperation mit dem 
Bundesverband Seniorentanz e.V. (BVST) einen Grundlehrgang 
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für Seniorentanz durch. Der Lehrgang ist der erste Abschnitt einer 
mehrstuigen Ausbildung zur Seniorentanzleiterin und schließt 
mit einem Zertiikat ab. Die Ausbildung richtet sich an alle Inter-
essenten, die die Leitung von Seniorentanzgruppen(haupt- oder 
ehrenamtlich) anstreben, sei es in Einrichtungen der Erwach-
senen Bildung, Volkshochschulen, Kirchengemeinden, im Tanz-
sport- bzw. Sportvereinen oder anderen Zusammenhängen. 

Anmeldungen und weitere Auskünfte über Bildungshaus Kloster 
St. Ulrich - Landvolkshochschule - 79283 Bollschweil
Tel.: 07602 / 9101-0 - Fax: 07602 / 9101-90, 
Mail: info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de  

Oskar-Saier-Haus Kirchzarten  
Mo., 10.02.2014, 18.30 Uhr, Dia-Vortrag „Berner Oberland und 
Bern“, Herrn Karl-Heinz Rüttgers, im Foyer. 
 

Schneller konstruieren 
Schnellere Konstruktionszyklen, einfache Datenverwaltung und 
damit kostengünstige Produktionsentwicklung verspricht das 
Seminar „CAD mit Inventor 3D von Autodesk“, welches die Ge-
werbe Akademie Freiburg ab dem 10. März anbietet. Es werden 

Warum in die Ferne schweifen... 
Einkaufen 
in Ihrer Heimatgemeinde und im Umland bringt viele Vorteile, 
zum Beispiel: 

- Kurze Wege 
- Frische Ware aus heimischen Betrieben 
- Persönliche Bekanntheit. 

Sie sehen, das Gute liegt so nahe 

Grundlagen aus dem 3D-CAD Bereich vermittelt. Dazu zählen 
unter anderem Konstruktionsmethoden, Arbeiten mit paramet-
rischen Skizzen oder das nachträgliche Ändern einer Konstruk-
tion, Bewegungsanimation, Stücklisten, Schnittstelen und Da-
tenaustausch sowie fotorealistische Darstellung. Der Unterricht 
indet Montag und Mittwoch jeweils ab 17.30 Uhr in der Gewerbe 
Akademie Freiburg statt. Der Lehrgang eignet sich für alle, die 
Vorkenntnisse im konventionellen Zeichnen und Konstruieren 
haben. Der Lehrgang ist zertiiziert und kann unter bestimmten 
Voraussetzungen mit dem Bildungsgutschein der Agentur für Ar-
beit bezuschusst werden. Weitere Auskünfte erteilt die Gewerbe 
Akademie Freiburg, Tel. 0761 152500. Infos gibt es auch im In-
ternet unter www.wissen-hoch-drei.de 

Für Menschen in Trennung u. Scheidung 
Die Trennung von einem Menschen berührt uns in unserer tiefs-
ten Existenz. Ganz gleich ob wir gegangen sind oder verlassen 
wurden. Sie lernen in diesem Seminar die verschiedenen Pha-
sen einer Trennung kennen, verstehen so die dazugehörigen 
Gefühle und bekommen Anregungen, wie diese anspruchsvolle 
Zeit bewältigt werden kann. Ihre individuelle Situation bekommt 
Raum über persönliche Hilfestellungen und die Unterstützung 
der Gruppe. 

Wann: 28. – 30. März 2014; Wo: Bildungshaus Kloster St. Ulrich. 
Info und Anmeldung: Bildungshaus Kloster St. Ulrich, 79283 
Bollschweil, Tel. 07602/9101-0, Fax 07602/9101-90, 

www.bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 

Ende des redaktionellen Teils
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Physiotherapie Ulrike Pallutt

Praxis für Physiotherapie · Ulrike Pallutt
Hirschenhofweg 4 · 79117 Freiburg - Ebnet · Tel 0761 / 612 93 14

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Hausbesuche
Shiatsu

Massage & Lymphdrainage
Wärme- und Kältetherapie
Schlingentischtherapie
Fußreflexzonentherapie

Craniosacrale Therapie & Polarity

alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Hausbesuche
Kinesiotaping

Massage & Lymphdrainage
Wärme- und Kältetherapie
Schlingentischtherapie
Neurolog.Therapie n. PNF

Berufstätiges Paar mit Katze sucht

gemütliches Heim mit Garten
ruhig, hell, im Grünen. Haus oder 3-4-Zi.Whg. zum Mieten oder Kaufen.

Tel. 07 61 / 4 76 01 00 (AB), neuesHeim2014@gmx.com

Sofa, neuwertig, blau meliert, 2 m

günstig abzugeben.

Telefon  07669 767 ab 17.00 Uhr




